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Liebe alle Menschen, doch halte Abstand zu allen Menschen!

Die Liebesgebote Gottes:

»Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner
ganzen Seele und mit deinem ganzen Denken«. Das ist das erste und größte Gebot.
Und das zweite ist  ihm vergleichbar: »Du sollst  deinen Nächsten lieben wie dich
selbst«. An diesen zwei Geboten hängen das ganze Gesetz und die Propheten. 

Mt 22, 37-40

Wie sollen wir lieben?

Meine Kinder, lasst uns nicht mit Worten lieben noch mit der Zunge, sondern in Tat
und Wahrheit!                                                                                              

  1 Joh 3, 18

Denn die Gebote: »Du sollst nicht ehebrechen, du sollst nicht töten, du sollst nicht
stehlen, du sollst nicht falsches Zeugnis ablegen, du sollst nicht begehren« — und
welches andere Gebot es noch gibt —, werden zusammengefasst  in diesem Wort,
nämlich: »Du sollst  deinen Nächsten lieben wie dich selbst!«  Die Liebe tut dem
Nächsten nichts Böses; so ist nun die Liebe die Erfüllung des Gesetzes. 

Röm 13, 9-10



Und siehe,  ein Gesetzesgelehrter  trat  auf,  versuchte  ihn und sprach:  Meister,  was
muss ich tun, um das ewige Leben zu erben? Und er sprach zu ihm: Was steht im
Gesetz geschrieben? Wie liest  du? Er aber antwortete und sprach: »Du sollst  den
Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele
und mit deiner ganzen Kraft und mit deinem ganzen Denken, und deinen Nächsten
wie dich selbst!« Er sprach zu ihm: Du hast recht geantwortet; tue dies, so wirst du
leben! Er aber wollte sich selbst rechtfertigen und sprach zu Jesus: Und wer ist mein
Nächster? Da erwiderte Jesus und sprach: Es ging ein Mensch von Jerusalem nach
Jericho hinab und fiel unter die Räuber; die zogen ihn aus und schlugen ihn und
liefen davon und ließen ihn halb tot liegen, so wie er war. Es traf sich aber, dass ein
Priester dieselbe Straße hinabzog; und als er ihn sah, ging er auf der anderen Seite
vorüber. Ebenso kam auch ein Levit, der in der Gegend war, sah ihn und ging auf der
anderen Seite vorüber. Ein Samariter aber kam auf seiner Reise in seine Nähe, und als
er ihn sah, hatte er Erbarmen; und er ging zu ihm hin, verband ihm die Wunden und
goss Öl und Wein darauf, hob ihn auf sein eigenes Tier, führte ihn in eine Herberge
und pflegte ihn. Und am anderen Tag, als er fortzog, gab er dem Wirt zwei Denare
und  sprach  zu  ihm:  Verpflege  ihn!  Und  was  du  mehr  aufwendest,  will  ich  dir
bezahlen, wenn ich wiederkomme. Welcher von diesen dreien ist deiner Meinung
nach nun der Nächste dessen gewesen, der unter die Räuber gefallen ist? Er
sprach: Der, welcher die Barmherzigkeit an ihm geübt hat! Da sprach Jesus zu
ihm: So geh du hin und handle ebenso!                                               

   Lk 10, 25-37

Daran erkennen wir, dass wir die Kinder Gottes lieben, wenn wir Gott lieben und
seine Gebote halten. Denn das ist die Liebe zu Gott, dass wir seine Gebote halten;
und seine Gebote sind nicht schwer.                                                        

  1 Joh 5, 2-3

Der Weg des Lebens nun ist dieser: "erstens du sollst deinen Gott lieben, der dich
erschaffen hat, zweitens deinen Nächsten wie dich selbst"; "alles aber, von dem du
willst, daß man es dir nicht tue, das tue auch du keinem anderen. 

In diesen Worten ist aber folgende Lehre enthalten: "Segnet die, welche euch fluchen
und betet für eure Feinde; ja fastet für die, die euch verfolgen; denn welche Gnade
(soll euch werden), wenn ihr die liebet, die euch lieben? Tun nicht auch die Heiden
dasselbe? Ihr aber sollt lieben, die euch hassen", und ihr sollt keinen Feind haben.
"Enthalte dich der Lüste des Fleisches und des Körpers! "Wenn dich einer auf die
rechte Wange schlägt, reiche ihm auch die andere dar und du wirst vollkommen sein;
wenn  einer  dich  eine  Meile  weit  nötigt,  gehe  zwei  mit  ihm;  wenn einer  dir  den
Mantel nimmt, gib ihm auch den Rock; wenn dir einer das Deinige nimmt, fordere es
nicht zurück"; denn du kannst es auch nicht. "Jedem, der dich bittet, gib und fordere
es nicht  zurück";  denn der Vater  will,  daß allen gegeben werde von den eigenen
Gnadengaben. Glücklich, wer dem Gebote entsprechend gibt;  denn er ist  frei von



Schuld. Wehe dem, der nimmt! Zwar wenn einer in der Not nimmt, so soll er ohne
Schuld sein;  ist  er  aber nicht  in Not,  dann muß er  sich verantworten,  weshalb er
genommen  und  wozu?  man  wird  ihn  ins  Gefängnis  werfen  und  ihn  genau
untersuchen über sein Tun, und er wird "von dort nicht herauskommen, bis er den
letzten Heller bezahlt hat". Aber auch über diesen Punkt heißt es: "Schwitzen soll das
Almosen in deinen Händen, bis du erkannt hast, wem du es geben sollst."

Didache oder die Apostellehre

Besiege das böse durch das Gute! Sei Licht der Welt! Liebe alle Menschen, doch
halte Abstand zu allen Menschen.

Lass dich nicht vom Bösen besiegen, sondern besiege das Böse durch das Gute!
Röm 12, 21

Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen
bleiben.

 Mt 5, 14

Denn einst wart ihr Finsternis, jetzt aber seid ihr Licht im Herrn. Lebt als Kinder des
Lichts!

Eph 5, 8

Besiege  böse  Menschen  durch  deine  schonende  Güte,  und  lass  eifersüchtige
Menschen sich über deine Tugend wundern. Lass den Liebhaber der Gesetzmäßigkeit
durch dein Erbarmen beschämt sein. Liebe alle Menschen, doch halte Abstand zu
allen Menschen.

Hl. Isaak der Syrer 

Geliebte, lasst uns nicht nur darauf achten, wie wir nichts Böses durch unsere Feinde
erleiden,  sondern  wie  auch  wir  ihnen  nichts  böses  tun… Dir  ist  weder befohlen
worden den Faulen anzuklagen, noch die Bosheit zu schelten, noch den Nachlässigen
bloßzustellen, sondern die Armut zu erleichtern, das Unglück zu heilen, deine Hand
auszustrecken, um die aufzurichten, die gefallen sind.

Hl. Johannes Chrysostomus

So wie Gott allen Menschen Licht gewährt, so sollen die Nachahmer Gottes alle in
gleicher Weise mit der gleichen Liebe erleuchten. 

Hl. Basilius der Große



Wenn Liebe Leben ist, dann ist Nächstenhass der Tod.
Hl. Thalassios

Wenn  wir  lieben,  verehren  wir  im  Grunde  nicht  unsere  Brüder,  sondern  Gott.
Deswegen wurde auch gesagt: „Siehst du deinen Bruder, siehst du deinen Gott.“

 Hl. Apollo

Der Weg des Lichtes - Barnabasbrief

Der Weg des Lichtes nun ist  dieser:  Wenn einer  seinen Weg gehen will  bis  zum
vorgesteckten Ziele, so soll er sich beeilen durch seine Werke. Die Erkenntnis nun,
die uns gegeben wurde darüber, wie wir auf diesem Wege wandeln müssen, ist also:
Liebe den, der dich erschaffen, fürchte den, der dich gebildet, verherrliche den, der
vom Tode dich erlöst hat! Sei geraden Herzens und reich im Geiste! Verkehre nicht
mit denen, die wandeln auf dem Wege des Todes! Hasse alles, was Gott nicht gefällt,
hasse jegliche Heuchelei! Versäume nichts von Gottes Geboten! Erhebe dich nicht
selbst, denke demütig in jeglicher Hinsicht, schreibe dir selbst keine Ehre zu! Fasse
keinen  bösen  Anschlag  wider  deinen  Nächsten!  Gestatte  deiner  Seele  keine
Anmaßung! Treibe nicht  Unzucht,  Ehebruch,  Knabenschändung! Das Wort  Gottes
rede nicht bei der Unreinheit anderer! Schau nicht auf die Person, wenn du jemand
zurechtweisest über einen Fehltritt! Sei milde, ruhig, zittere vor den Worten, die du
gehört hast! Deinem Bruder trage Böses nicht nach! Sei nicht geteilter Meinung, ob
es  (= die Verheißungen) sich erfüllen werde oder nicht! "Du sollst den Namen Gottes
nicht eitel nennen"! Liebe deinen Nächsten mehr als deine eigene Seele! Töte das
Kind nicht durch Abtreibung, noch auch töte das Neugeborene! Ziehe deine Hand
nicht zurück von deinem Sohne oder von deiner Tochter, sondern lehre sie von jung
auf die Furcht Gottes! Begehre nicht nach dem Besitze deines Nächsten, werde nicht
habsüchtig!  Geselle  dich  nicht  in  deinem  Herzen  zu  den  Hochmütigen,  sondern
verkehre mit den Demütigen und Gerechten! Was dir übles zustößt, das nimm als gut
an und wisse, dass ohne Gott nichts geschieht! Denke nicht noch rede zwiespältig!
Denn die Doppelzüngigkeit ist ein Fallstrick des Todes. Sei untertan deinem Herrn als
dem Vertreter Gottes in Achtung und Furcht! Gib deinem Knecht und deiner Magd,
die auf den gleichen Gott hoffen, deine Befehle nicht in Bitterkeit, damit sie nicht
einmal ablegen ihre Furcht vor Gott, der über euch beide herrscht. Denn er ist nicht
gekommen, um zu berufen nach Ansehen der Person, sondern zu denen, die der Geist
vorbereitet hat. Von allem sollst du deinem Nächsten mitteilen und nicht sagen, es sei
dein  eigen!  Wenn  ihr  nämlich  die  unvergänglichen  Güter  gemeinsam  habt,  um
wieviel  mehr  die  vergänglichen?  Sei  nicht  vorlaut!  Ein  Fallstrick  des  Todes  ist
nämlich der Mund. Soviel du kannst, führe ein reines Leben deiner Seele zulieb! Sei
nicht so, dass du deine Hand ausstreckst zum Nehmen, zum Geben aber sie zuhältst!
Liebe wie deinen Augapfel jeden, der dir das Wort des Herrn verkündet!  Bei Tag und
bei Nacht denke an den Tag des Gerichtes und suche täglich das Antlitz der Heiligen,



sei es dass du durch Reden dich abmühest, hingehest, sie zu trösten, und nachsinnest,
wie du durch die Rede eine Seele  rettest,  oder dass du mit  den Händen  (= durch
Almosen)  arbeitest zur Tilgung deiner Sünden. Zweifle nicht, ob du geben sollst, und
gib ohne Murren! Du wirst einsehen, wer der herrliche Erstatter deines Lohnes ist.
Bewahre, was du erhalten, ohne etwas hinzuzufügen oder wegzunehmen! Das Böse
hasse  in  Ewigkeit!  Urteile  gerecht!  Rufe  keine  Spaltungen  hervor,  sondern  stifte
Frieden, indem du Streitende versöhnst! Bekenne deine Sünden! Schreite nicht zum
Gebete mit einem schlechten Gewissen! Das ist der Weg des Lichtes. 


